
uesianaig, Mittwoch: Warm 
Küchenzettel: Dienstag: Kasseler 

Braten in Biersoße, Rotkohl, Knö­
del, Waldorfsalat. Mittwoch: Kohl 
rabisuppe, gefüllte Frikadellen, 
Kartoffelpüree, Bananenquark 

Kleiner Wink: Mit Sattelfett kön­
nen Lederschuhe gepflegt und ge­
schützt werden. 

• Kinoprogramm 
Dienstag: Irion Man 3 (3D): 20 Uhr; 

Scary Movie: 17.15,20.15 Uhr; 
Mama: 17.15, 20 Uhr; Das hält 
kein Jahr: 17.15, 20.15 Uhr; Obli­
vion: 17.15,20 Uhr; Beautiful 
Creatures - eine unsterbliche Lie­
be; 17.15 Uhr; Voll abgezockt: 20 
Uhr; Die Croods: 17.15 Uhr. 

Mittwoch: Irion Man 3 (3D): 17.15, 
20 Uhr; Irion Man 3 (3D): 20 Uhr; 
Scary Movie: 17.15, 20.15 Uhr; 
Mama: 17.15, 20 Uhr; Das hält 
kein Jahr: 17.15, 20.15 Uhr; Obli­
vion: 17.15, 20 Uhr; Voll abge­
zockt: 20 Uhr; Die Croods: 17.15 
Uhr. Telefon 782811 (Cinema Dül­
men) 

• Arzt und Apotheke 
Zentrale Notdienstnummer für 

Allgemeinmediziner, Augen-, Kin­
der-und HNO-Ärzte: Tel. 116117. 
Notdienstpraxis im Krankenhaus 
von 18 bis 22 Uhr (Sprechstunde 
19 bis 21 Uhr). 

Apotheken-Nötdienst: Informatio­
nen über die Notdienst habenden 
Apotheken im Kreis Coesfeld und 
Umgebung telefonisch unter der 
Nummer 0800/0022833 oder im 
Netz unterwww.akwl.de ; 
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Lieblingshits von einer Ikone 
Mit ihrer charismatischen Stimme ließ Helen Schneider das Publikum schwach werden 

Von Felix Hüsch-Waligura 

DÜLMEN. „Juke BoxBlues", der 
Titel des Programms von He­
len Schneider am Samstag­
abend, hätte nicht besser ge­
wählt sein körinen. Die 
Mehrzahl des vorwiegend 
weiblichen Publikums konn­
te sich noch an die Musik­
maschinen mit den schwar­
zen Scheiben erinnern, wel­
ches auf das Durchschnittsal­
ter der Fans rückschließen 
lässt. „Well, hier sind wir i n 
Dülmen," begrüßte Helen 
Schneider das Publikum, 
nachdem sie und ihre Beglei­
ter Jo Ambross (Gitarre), Obi 
Jenes (Schlagzeug) und Min i 
Schulz (Bass) die Zuhörer 
mit „Circle Game" von Joni 
Mitchel musikalisch auf den 
Abend eingestimmt hatten. 

„Well, hier sind wir in 
Dülmen." 
Helen Schneider 

Als hätte man aus der Liste 
„A2, B5, C6 und F4" seine 
Lieblingsstücke ausgewählt, 
so präsentierte Helen Schnei­
der die Hits aus Folkrock, 
Folkblues, Jazz und Pop in 
allen Facetten der gesangli-

Bei ihrem Gastspiel in Dülmen bezauberte Helen Schneider, die von Jo Ambross (Ii.), Obi Jenes 
und Mini Schulz (nicht im Bild) musikalisch unterstützt wurde, das Publikum. DZ-FOIO: Hüsch-waiigura 

hits von Tom 
John und Joe Cocker. 

• Eintrittskarten gibt es i m 
Vorverkauf für acht Euro 
(Kinder bis 14 Jahre sechs 
Euro) bei den Mitgliedern 
der Stadtkapelle, an der In ­
fothek der Alten Sparkasse 
und i m Internet. Ah der 
Abendkasse kostet der Ein­
tritt zehn bzw. sechs Euro. 

| www.stadtkapelle-duelmen.de 

Farbenfroher 
Jazz-Abend 

DÜLMEN. Die Atlanta Jazz­
band Köln u m Klaus Oster­
loh gastiert auf Einladung 
des Fördervereins für Kunst 
und Kultur am Freitag, 7. Ju­
ni, 20 Uhr in der Aula des 
Schulzentrums. Bekannte 
Jazz-Stücke werden neu ar­
rangiert und farbenfroh prä­
sentiert. Karten sind in der 
Alten Sparkasse erhältlich. 

chen Interpretation. Glo­
ckenrein i m Sopran oder 
maskuline Tiefe in der Bass­
lage bis hin zur Ebene eines 
Countertenors ä la Klaus No-
m i modellierte sie Ton fü r 
Ton fein und sauber, jedoch 
nicht steril oder trocken. 
Rhythmisch frisch, leicht 
und unbeschwert, doch vol­
ler Respekt glitt sie durch 
„Help me make i t through 
the night" oder „Ring of fire". 
Feinfühlig und ausdrucks­
stark ließ sie mit ihrer cha­
rismatischen Stimme auch 
das männl iche Publikum 

schwach werden, als sie 
„Bridge over troubled water" 
dahinhauchte. 

Man spürte die Leere der 
Räume „In a House where 
nobody lives", unterstützt 
von ihrer grandiosen Band 
mi t Obi Jenes, der die 
Schlagzeugbesen leicht auf 
der Snare kreisen und dazu 
einen jazzigen Rhythmus er­
klingen ließ, und Jo Am­
bross, der auf der akusti­
schen oder E-Gitarre mal 
balladenhaft oder rockig 
frech an den Saiten zupfte. 
Zuletzt Min i Schulz, der mit 

dem Bogen auf seinem Bass 
dem Blues eine ganz beson­
dere Note verlieh und i m Du­
ett mit Helen Schneider bei 
„A Bird on a Wire" erst gar 
keine Rührung aufkommen 
ließ. 

Das gut zweistündige Pro­
gramm war gespickt m i t Hits 
von Bob Dylan, Leonard Co­
hen, Peggy Lee und anderen 
Größen der der amerikani­
schen Folkszene der 60er-
und 70er-Jahre. Erst nach 
zwei Zugaben entließ das fre­
netisch applaudierende Pub­
l ikum die Band. 
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ANZEIGE 

ANTENNE 
MÜNSTER 
95.4 MHz ^»üM. 

Das Programm auf 95,4 
Megahertz heute 

•6 Uhr „Antenne Münster am Morgen" 
Wir geben Tipps: Alles rund um Ihren Tanz in den 
Mai. Wir gratulieren: Das World Wide Web wird 
20. Nachrichten für Münster immer zur halben 
Stunde. • 

•10 Uhn „Antenne Münster am Vormittag" 
A12 Uhn „Antenne Münster am Mittag" 
•14 Uhn „Antenne Münster am Nachmittag" 

Die Entwicklung des Bpromarktes hier in Mün­
ster. Der ANTENNE MUNSTER Nörgler und die 
SCP-Aufstiegseuphorie. 17.30 Uhr: Der Tag in 
Münster 

•18 Uhn „Antenne Münster am Abend" 
•21 Uhr „Der Bürgerfunk" 
•22 Uhn „Antenne Münster - die Nacht" 

Mittwoch 
•6 Uhr „Antenne Münster am Feiertag" 
•8 Uhn „Antenne Münster Himmel und Erde" 
•9 Uhn „Antenne Münster am Feiertag" 
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